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07-10-28 21. Sonntag nach Trinitatis Johannes 15,9ff  Schrei nach Liebe
Liebe Gemeinde!

"Liebe" - Thema unseres Gottesdienstes heute und natürlich auch Zentrum unseres Predigttextes, den wir aus Johannes 15 hören, die Verse 9-12:

Das Gebot der Liebe

9 Wie mich mein Vater liebt, so liebe ich euch auch. Bleibt in meiner Liebe!

10 Wenn ihr meine Gebote haltet, so bleibt ihr in meiner Liebe, wie ich meines Vaters Gebote halte und bleibe in seiner Liebe.

11 Das sage ich euch, damit meine Freude in euch bleibe und eure Freude vollkommen werde.

12 Das ist mein Gebot, dass ihr euch untereinander liebt, wie ich euch liebe.

I. Was ist eigentlich Liebe
Lied wird eingespielt: All you need is love

Was ist eigentlich "Liebe"?
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Mögliche Antworten geben uns jetzt die Konfirmanden:

"Liebe ist…"

Wie würden Sie den Satz weiterführen?

"Liebe ist stärker als der Tod!"

Am Montag ereignete sich in Portugal ein tragisches Unglück. Drei Kinder wurden beim Spielen auf einem Felsen von Wellen ins Meer gerissen. Durch die Schreie alarmiert haben sich mehrere Erwachsene, darunter der Vater eines der Kinder, ins Meer gestürzt, um die Kinder zu retten. Die Kinder konnten wohlbehalten geborgen werden. Doch vier der Retter – ein Ehepaar und eine Frau aus Großbritannien sowie ein 55 Jahre alter Deutscher – bezahlten ihren Einsatz mit dem Leben.
So stark kann Liebe sein, dass man sein Leben für andere riskiert. 

Liebe ist…sein Leben für andere einsetzen."

Jesus sagt: Niemand hat größere Liebe als die, dass er sein Leben lässt für seine Freunde.

"Liebe ist…das Wesentliche!" 

Ein altes Märchen bringt das zum Ausdruck. 

Es erzählt, wie ein junger, wissbegieriger König die Gelehrten seines Landes beauftragte, für ihn alles Wissenswerte der Welt aufzuschreiben. Sie machten sich bald an die Arbeit. Nach vierzig Jahren legten sie das Ergebnis in tausend Bänden vor. Der König, der inzwischen schon sechzig Jahre alt geworden war, sagte: "Tausend Bücher kann ich nicht mehr lesen. kürzt alles auf das Wesentliche."

nach zehn Jahren hatten die Gelehrten den Inhalt der Geschichte der Menschen in hundert Bänden zusammengefasst. Der König sagte: "Das ist noch zuviel. Ich bin schon siebzig Jahre alt. Schreibt nur das Wesentliche!" Die Gelehrten machten sich erneut an die Arbeit und fassten das Wichtigste in einem einzigen Buch zusammen. Sie kamen damit, als der König schon im Sterben lag. Dieser wollte wenigstens noch das Wesentlichste aus der Arbeit der Gelehrten erfahren. Da fasste der Vorsitzende der Gelehrtenkommission das Wesentlichste der Geschichte der Menschheit in einem einzigen Satz zusammen: "Sie lebten, sie litten, sie starben. Und was zählt und überlebt, ist die Liebe."

"Liebe ist…das Wesentliche!" - das haben wir schon vorher in der Schriftlesung gehört: Nun aber bleiben, Glaube, Hoffnung Liebe, diese drei, aber die Liebe ist die größte unter ihnen!
II. Jesus schenkt uns Liebe
9 Wie mich mein Vater liebt, so liebe ich euch auch.

Das ist eine Liebeserklärung. Jesus sagt in diesem Text zu seinen Jüngern: Ich liebe euch!

Und wir, heute morgen, dürfen diese Liebeserklärung auf uns beziehen: Die Liebe Gottes und die Liebe von Jesus werden hier gleichgesetzt:

Gott schenkt uns seine Liebe!

Gott liebt uns.

Aber -
Wie kann Gott Milliarden von Menschen lieben?
Bei Adam und Eva war das leichter.

Als Eva ihren Adam fragte: "Adam liebst du mich noch?" Da, so sagen manche, habe dieser geantwortet: "Wen denn sonst!"

Wenn nur ein Gegenüber da ist, dann ist das überschaubar. Aber wie kann Gott Milliarden von Menschen kennen und wahrnehmen?

Wie das sein kann, das wird unser Verstand nie erfassen, aber dass Gottes Liebe jedem Einzelnen von uns gilt, das ist eine der Kernaussagen unseres Predigttextes heute und unseres christlichen Glaubens überhaupt: Wir sind für Gott keine anonyme Masse.

Gott liebt uns!
Jeder Herzschlag von uns ist ein Geschenk Gottes.
Mit jedem Herzschlag schenkt er uns seine Liebe.

Er hält seine Hand über uns und behütet uns.
Er geht uns nach, wenn wir uns verirren.

Bei IHM geht es ganz anders zu als beim Monopoly-Spiel, wo derjenige, der keine Hotels zu bieten hat gnadenlos in den Strudel des Verderbens gerät. 
Gott lässt uns immer wieder neu anfangen, mischt die Karten immer wieder neu.
Es gibt Zeiten, in denen wir nichts spüren von seiner Liebe.

Aber: "Wenn ich auch gleich nichts fühle von deiner Macht, du bringst mich doch zum Ziele, auch durch die Nacht!"

Gottes Liebe ist wie die Sonne, sie ist immer und überall da.

III. Schrei nach Liebe

"Liebe" - der Hauptbegriff unseres Gottesdienstes heute. Dieses Wort ist schon so oft missbraucht worden, in den Schmutz gezogen:
Manche verwechseln "Liebe" mit der Befriedigung ihrer Triebe. 

Im Moment lesen wir im Lokalteil des Teckboten immer wieder von dem Prozess gegen zwei Männer, die ein 14-jähriges Mädchen vergewaltigt haben.

Wo der Mensch seine Triebe ohne Liebe befriedigt, da wird er dem Tier ähnlich, verliert seine Gottebenbildlichkeit.
Oft missbraucht wurde dieses Wort: "Liebe", viel zu früh ausgesprochen, nicht ernst gemeint.

Aber bei allem, was wir an Kitschigem oder an Klischees mit diesem Begriff verbinden:

Eigentlich ist doch unser ganzes Leben ein Schrei nach Liebe.

So hat es mit uns angefangen, gleich nach der Geburt, dass wir nach Liebe schrieen. Und es hört nicht auf: Wir alle sehnen uns nach Liebe, danach, dass wir jemandem wichtig sind, wichtiger als alles, dass uns jemand gut findet, dass uns jemand annimmt wie wir sind - mit all unseren Schwächen.

Wir alle sehnen uns nach Liebe.

Die Jungen und die Alten, die romantisch veranlagten und die, die sich cool geben,

die liebevolle Krankenschwester und der Rechtsradikale mit seinen Springerstiefeln, der den Baseballschläger in der Hand hält. 

Auch er sehnt sich nach Liebe - wenn sich auch viel anderes über seine Seele gebreitet hat.

Durch unser Leben zieht sich ein Schrei nach Liebe:
Musik: Auszug aus Die Ärzte: Schrei nach Liebe.
Deine Gewalt ist nur ein stummer Schrei nach Liebe

Deine Springerstiefel sehnen sich nach Zärtlichkeit

Du hast nie gelernt dich zu artikulieren

Und deine Eltern hatten niemals für dich Zeit
IV. Das ist mein Gebot: Dass ihr euch untereinander liebt
10 Wenn ihr meine Gebote haltet, so bleibt ihr in meiner Liebe, wie ich meines Vaters Gebote halte und bleibe in seiner Liebe.

…meine Gebote…

Man erwartet jetzt eigentlich mehrere Gebote, die aufgezählt werden. Aber es kommt nur eines.

Das ist nicht etwa ein Missgeschick, dass Jesus während des Redens vergisst, dass er mehrere Gebote angekündigt hatte. 
Dieses eine Gebot ist das Gebot der Stunde. 
Es schließt alle anderen Gebote mit ein

Das ist mein Gebot, dass ihr euch untereinander liebt, wie ich euch liebe.

…dass ihr euch untereinander liebt, wie ich euch liebe.

Wie sieht die Liebe von Jesus aus?
Es gibt ein Lied, das die Liebe Jesu sehr gut beschreibt:

Herr, deine Liebe ist wie Gras und Ufer
Seine Liebe führt uns auf die grüne Aue, zum frischen Wasser.

Seine Liebe ist das rettende Ufer, an dem wir landen, unser Boot festmachen können.

Seine Liebe ist wie Wind - Rückenwind, der uns antreibt; Aufwind, der uns aufsteigen lässt, wie die Drachen jetzt im Herbst, 
manchmal auch wie Gegenwind, der uns vor falschen Richtungen bewahren will.

Seine Liebe ist wie Weite. Er befreit uns aus der enge unserer Gefangenschaft, stellt unsere Füße auf weiten Raum.

Seine Liebe ist wie ein Zuhaus' - wo man geborgen ist, die Masken fallen lassen kann, entspannen, zur Ruhe kommt. - Seine Liebe macht, dass wir uns mitten in dieser Welt geborgen fühlen können, weil wir wissen, dass unser Zuhause nicht in dieser Welt ist - sondern bei IHM in seinem Reich.
Das ist mein Gebot, dass ihr euch untereinander liebt, wie ich euch liebe.

Wir sollen diese Liebe weiterschenken.

Das das Gebot der Stunde.

Das ist sein Gebot für uns für diese neue Woche.

Wie das konkret aussieht, das wird jeder von uns selbst herauszufinden haben.

Das Gebet, das Franz von Assisi zugeschrieben wird und das viele von ihnen kennen, leitet uns an:

O Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens

dass ich Liebe übe, wo man mich hasst, 

dass ich verzeihe, wo man sich beleidigt, 

dass ich verbinde, da wo Streit ist,

dass ich die Wahrheit sage, wo der Irrtum herrscht, 

dass ich den Glauben bringe, wo der Zweifel drückt, 

dass ich die Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält, 

dass ich ein Licht anzünde, wo die Finsternis regiert,

dass ich Freude mache, wo der Kummer wohnt. 

Herr, lass du mich trachten: 

Nicht, dass ich getröstet werde, sondern dass ich andere tröste, 

nicht, dass ich verstanden werde, sondern dass ich andere verstehe,

nicht, dass ich geliebt werde, sondern dass ich andere liebe. 

Wenn wir in der neuen Woche tun, was Jesus fordert, dann wird sich um uns herum etwas verändern:

Die Welt um uns herum wird sich verändern:

Bei einem Kindergeburtstag haben wir es einmal beobachtet, wie die eingeladenen Kinder beim Basteln plötzlich angefangen haben, sich gegenseitig schlecht zu machen: "Das kann ich aber viel besser!" "meins sieht aber viel schöner aus!" "Ich bin schon lange fertig!"
Ein Kind hat dann plötzlich die ganze Situation verwandelt, weil es einem anderen Kind ein Kompliment gemacht hat: "Das sieht echt gut aus!"

Und plötzlich hat sich die Atmosphäre verändert.

Die lieben Worte des einen - haben ausgestrahlt und die bösen Worte, die doch eigentlich nur getarnte Schreie nach Liebe waren, verstummen lassen.

Die Welt um uns herum wird sich verändern, wenn wir Gottes Liebe weitergeben.
Und auch in uns selbst wird sich etwas verändern: Unsere Freude wird vollkommen werden.
Fast scheut man sich es so platt auszudrücken, weil wir Patentrezepten gegenüber skeptisch sind.

Aber es stimmt: 
Der Weg zur vollkommenen Freude ist die Liebe:
Denn wer da hingibt, der empfängt, 

wer sich selbst vergisst, der findet, 

wer verzeiht, dem wird verziehen 

und wer stirbt, erwacht zum ewigen Leben.
Amen.
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